
inpasching
Das Gemeindemagazin

Zugestellt durch Post.at - An einen Haushalt

pasching
Ausgabe 4/2013

Titelbild: „Untere Bahnstraße“, Mag. Hildegard Mittermair 

Mehr auf Seite 10

Vernissage mit Siegerehrung:

Wettbewerb bringt 

viele Fotos!



2 inpasching Inhalt

EKIZ   16

Impressum
Eigentümer, Verleger, Herausgeber:
Gemeinde Pasching, 4061 Pasching 
Leondinger Straße 10

Gestaltung: Arthouse, Linz

Druck: Gutenberg, Linz

Inhalt
Bürgermeister   3

Musikverein Langholzfeld 32

Gemeinde  4

Kultur   12

chill out   15

Rathaus   11

Sing- & Spielkreis Pasching 33

Kindergarten   17

Hort Langholzfeld 18

VS Pasching 19

HS Pasching 20

Pfarre Langholzfeld 22

Wir Gemeinsam 23

SlotCar Club Pasching 34

Imkerverein / Naturfreunde 35

Senioren 24

Gewinnspiel  36

Feuerwehr 29

L(i)ebenswertes Pasching 30

Musikverein Pasching 31

Redaktionsschluss: Mi, 26. Februar 2014

Weihnachts-
zuwendung

Gutscheine für Mobilität 
oder Lebensmitteleinkäufe

Gemütlich 
zusammensitzen

Seniorentag

Muttitasking ... 
Lydia Prenner-Kasper

Um den Gender-Richtlinien zu entsprechen:
Personenbezogene Bezeichnungen gelten 
jeweils auch in ihrer weiblichen Form.

Seite 10 Am Donnerstag, 
14. November, waren alle Teilnehmer, 
alle Gemeinderäte und Mitarbeiter 
der Gemeinde eingeladen, an der 
Ausstellungseröff nung und an der 
Preisverleihung des Fotowett-
bewerbes teilzunehmen.

Seite 17 Die Anmeldung für das 
Kindergartenjahr 2014/2015 fi ndet 
diesmal schon im Jänner (in allen 
Kindergärten in Pasching) statt. 
Um eventuellen Engpässen 
vorzubeugen und noch Maßnahmen 
setzen zu können, wurde dieser 
frühe Termin festgesetzt. 

Seite 25 Über 600 Senioreninnen 
und Senioren folgten der Einladung 
der Gemeinde. Musikalisch empfangen 
wurden die Gäste mit fl otter Marsch-
musik, gespielt vom Musikverein 
Langholzfeld.

Seite 14
Am Samstag, 5. April 2014 
im Netzwerk Pasching. 
Mehr Kultur -
ver  anstaltungen 
ab Seite 14.

Seite 6 Der Gemeinderat Pasching 
hat in seiner Sitzung vom 13. November 
die Weihnachtszuwendung für AZ- 
und Mindestsicherungsbezieher-
Innen 2013 in Form von 12 SOMA- 
oder PAXI-Gutscheinen beschlossen.

Vernissage mit Siegerehrung

Wettbewerb 
bringt viele 
Fotos 

Kindergartenjahr 2014/2015

Früherer 
Anmeldetermin!

Der Gemeinderat Pasching 
hat in seiner Sitzung vom 13. November 
die Weihnachtszuwendung für AZ- 
und Mindestsicherungsbezieher-

Eigentümer, Verleger, Herausgeber:
Gemeinde Pasching, 4061 Pasching 
Leondinger Straße 10

Arthouse, Linz

Um den Gender-Richtlinien zu entsprechen:
Personenbezogene Bezeichnungen gelten 
jeweils auch in ihrer weiblichen Form. Mehr Kultur -

ver  anstaltungen 

Innen 2013 in Form von 12 SOMA- 
oder PAXI-Gutscheinen beschlossen.

im Netzwerk Pasching. 
Mehr Kultur -
ver  anstaltungen 
ab Seite 14.



3inpaschingBürgermeister

Liebe Paschingerinnen!
Liebe Paschinger!

Gemütlich 
zusammensitzen Beim traditionellen Seniorentag 

unserer Gemeinde, der in der Plus 
City am 22. September stattfand, 

konnten wir Gesundheitsminister Alois 

Stöger als Ehrengast begrüßen, der sich 
bei dieser wieder sehr gelungenen 
Veranstaltung, neben einem schönen 
Rahmenprogramm, über die Vorzüge 
unserer Gemeinde informieren konnte. 

Nach dem Ableben von Gemeinde-
vorstand Anton Killinger wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 26. September 
Hans Hofer zum neuen Gemeinde-
vorstand gewählt. Hans Hofer leitet 
den Ausschuss für Familie, Kinder -
garten, Jugend und Senioren. 

Am 30. September konnte die Freiwillige 
Feuerwehr das neue KRF Kleinrüstfahr-
zeug vom Hersteller übernehmen. 
Bei der Überstellung war ich mit 
unserem Feuerwehrreferenten Vzbgm. 
Ing. Markus Hofko natürlich dabei. 
Nach einer Einschulungsphase für 
die Mannschaft wurde dieses Fahrzeug 
für technische Einsätze bereits in 
Betrieb genommen.

Mit dem Verkehrsreferenten des Landes, 
LR Ing. Reinhold Entholzer, fand ein sym-
bolischer Projektstart für die Regio Tram 
Traun statt, wo für alle Gemeinden und 
Landesdienststellen die Meilensteine 
für den Weiterbau bis zur Plus City im 
September 2015 vorgestellt wurden.

Bei der Tagung der oö Landesgruppe 
des Städtebundes am 21. Oktober in 
Pasching konnte ich über die Erfordernisse 
der Verkehrsüberwachung für Gemein-
den referieren. Dabei wurde die wichtige 
Änderung der Straßenverkehrsordnung 
für die Möglichkeit der Überwachung 
durch Gemeinden diskutiert, um für die 
Gesetzesänderung auch eine Unterstüt-
zung durch den Städtebund zu erreichen.

Für die Sanierung und den Ausbau des 
Caritas Kindergartens in Langholzfeld 
konnte bei den politischen Referenten, 
Landesrätin Doris Hummer und Landes-
hauptmann-Stellvertreter Josef Ackerl, 
die Zusage von Förderungen erreicht 
werden. Neben der dringenden 
Sanierung des Kindergartens ist auch 
eine Erweiterung der Räumlichkeiten 

für die Mittagsausspeisung erforderlich. 
Nach dem benötigten Förderungsprozedere 
beim Land OÖ mit Kostendämpfungs-
verfahren und der Abklärung mit dem 
Bundesdenkmalamt – da die Pfarrgebäude 
unter Denk malschutz stehen – kann 
die Umsetzung erfolgen.

Auch für den Kindergarten in Pasching ist 
eine Erweiterung ab September 2014 
erforderlich geworden. Da eine Planung 
samt Errichtung längere Zeit in Anspruch 
nimmt, wird die kurzfristige Erweiterung 
des bestehenden Kindergartens mittels 
einer hochwertigen Containerlösung 
(die angebaut werden soll) erfolgen, 
um für September 2014 ausreichend 
Plätze anbieten zu können.

Beim Vortrag über die Ausgrabungen bei 
der Westzeile am 24. Oktober 2013 wurden 
vom Archäologen Mag. Klimesch aus drei 
verschiedenen Epochen Funde vorgestellt. 
Nach genauem Untersuchen der Funde 
konnten die Ausgrabungen dem Zeitraum 
von 4000 und 6000 Jahren vor Christi 
zugeordnet werden. 

Bei den neu asphaltierten Straßenzügen 
Holunderweg, Melissenweg, Hofbauerweg, 
Mayrhofweg, Teilbereich Thurnhartinger-
straße, sowie dem Rest der Westzeile, werden 
die Straßenbeleuchtungen mit neuester 
LED Technologie in Auftrag gegeben.

Auch im Jahr 2014 wird neben wichtigen 
Investitionen in unserer Gemeinde der 
begonnene Schuldenabbau fortgesetzt, 
um durch die damit entfallenden Rück-
zahlungen samt Zinsbelastungen weiteren 
Spielraum für kommende wichtige 
Investitionen zu schaff en.

Ich möchte Ihnen für die 
kommenden Weihnachtsfeiertage 

und das Jahr 2014 alles Gute, viel Erfolg 
und Gesundheit wünschen!

Ihr Peter Mair
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Wahl von GR Hofer als 
Gemeinde vorstand und  
neuer Gemeinderat Gisbert 
Windischofer

Da das bisherige Gemeindvor-
standsmitglied Anton Killinger 
am 13. August 2013 verstorben 

ist, war diese Stelle seither im Gemeinde-
vorstand vakant. Es konnte in den Reihen 
der SPÖ mit Johann Hofer ein bewährter 
Ersatz gefunden werden. 
Johann Hofer ist schon viele Jahre im 
Gemeinderat und war während seines 
Berufslebens als Leiter des Senioren-
wohnheims Traun bereits einige Jahre 
im Gemeindevorstand der Gemeinde 
Pasching. Nun kann sich Johann Hofer, 
der Obmann des Ausschusses für Familie, 
Kindergarten, Jugend und Senioren ist 
und zuletzt auch Mitglied im Prüfungs-
ausschuss war, voll seiner neuen Tätigkeit 
widmen. Wir wünschen viel Kraft für  
diese neue/alte Aufgabe!
Als neuer Gemeinderat rückt Gisbert  
Windischhofer in den Gemeinderat vor. 
Auch nimmt er die Stelle von Johann 
Hofer im Prüfungsausschuss ein. 

Neues aus dem Gemeinderat

Nachbesetzung  
in vielen Gremien

Energie-Contracting  
Gemeindegebäude Langholzfeld
Das Blockheizkraftwerk der Gemeinde, 
das im Kellergeschoß des Netzwerkes 
installiert ist und neben dem Netzwerk 
auch die kommunalen Gebäude in 
Langholzfeld wie Volksheim, Volkschule, 
Hauptschule und Kinderwelt mit Wärme 
versorgt, ist in die Jahre gekommen und 
dringend zu sanieren. Um hier nicht die 
gesamte Heizanlage auf Kosten der Ge-
meinde erneuern zu müssen, wurde der 
Weg eines Engerie-Contractings mit der 
Linz AG gewählt. Die Linz AG übernimmt 
in Zukunft die gesamte Wartung und In-
standhaltung der Heizungsanlage. Durch 
die Wahl dieses Modells wird auch bei 
den laufenden Kosten eingespart.

Erweiterung der 30 km/h-Zone 
auf die Westzeile
Nach der Fertigstellung der Westzeile  
als Verbindung von der Hörschinger-
straße zur Schulstraße wurde der neue 
Teilbereich in die 30 km/h-Zone mit 
aufge nommen. Damit ist auch hier  
eine angemessene Geschwindigkeit,  
vor allem auch im Hinblick auf die  
(Schul)Bushaltestelle und die  

naheliegende Volkschule gewährleistet. 
Wir bitten im Hinblick auf unsere Kinder 
um Einhaltung dieser Beschränkung!

Parkverbot  
Teilbereich Getreidestraße
Um den landwirtschaftlichen Geräten 
die Zu- und Abfahrt von den Feldern zu 
ermöglichen und auch um im Bereich 
der Wohnblöcke in der Getreidestraße 
eine geordnete Parksituation zu erhalten, 
wurden zum Einen neue Parkplätze für 
die Mieter, Eigentümer und Bewohner 
errichtet und zum Anderen in einem Teil-
bereich ein Parkverbot verordnet. Es wird 
auch hier um Beachtung gebeten!

Sanierung Volksheim 2015 
Auch das Volksheim in Langholzfeld ist 
in die Jahre gekommen. So ist die Heiz- 
und Lüftungsanlage zu erneuern, ebenso 
wie der Boden, die Wandvertäfelung  
und die Vorhänge in den Sälen und die  
Sanitäreinrichtungen hinter der Bühne. 
Da eine solche Großrenovierung auch 
eine Menge an Vorbereitungs- und 
Planungsarbeit erfordert, wurde in  
der Sitzung des Bauausschusses am  
31. Oktober 2013 und des Gemeinderates 
am 13. November 2013 ein Grundsatz-
beschluss auf Sanierung im Jahr 2015 
gefasst. Nun kann mit der Planung 
begonnen werden, damit das Volksheim 
in der Ballsaison 2015/2016 wieder in 
neuem Glanz erstrahlt und der Ball  
der Paschinger im Feber 2016 und die 
vielen anderen Veranstaltungen im  
Volksheim dann im neuen, schönen  
Ambiente statt finden können.  
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Ein Parkplatz für die Zukunft 
 als Tor zur Vergangenheit ... 

So bezeichnete der zuständige 
Archäologe Mag. Klimesch die 
Fundstelle in Pasching, bei der 

beim Parkplatzbau für die Volksschule 
vieles zu Tage kam. Der Vortragsabend im 
Rathaus Pasching, bei dem die Besucher 
eine Reise in die Vergangenheit antraten, 
stieß auf reges Interesse. Bürgermeister 
Ing. Peter Mair hatte am 24. Oktober 2013 
die Bevölkerung eingeladen, damit diese 
nähere Informationen zu der im August 
2013 vor der Volksschule in Pasching 
stattgefunden Grabung erfahren konnte. 
„Es freut mich, dass von Schulkindern bis 
zu Senioren erstaunlich viele Menschen 
etwas über die Paschinger Geschichte 
wissen möchten“, so 
Bürgermeister Peter Mair.

Die Städtebundtagung 

Pasching als Gastgeber
Die Gemeinde Pasching hat 
für die 62. Tagung der Landes-
gruppe Oberösterreich des 
Österreichischen Städtebundes 
am 21. Oktober den passenden 
Rahmen zur Verfügung gestellt. 

Als Gastgeber der rund 70 Teilneh-
mer aus Städten und Gemeinden 
aus ganz Oberösterreich sorgten 

Bürgermeister Ing. Peter Mair und 
Amtsleiterin Mag. Doris Weber für 
eine gelungene Veranstaltung. 
Im Paschingerhof wurden aktuelle 
Themen von verschiedenen Referenten 
präsentiert, wie die Änderungen in der 
Oö Bauordnung, Möglichkeiten zur Ver-
kehrsüberwachung durch Gemeinden, 
zukunftweisende Ansätze im Rahmen 
von Open Government Data.
Nach einer Vorstellung der Gemeinde 
Pasching durch Bürgermeister Ing. Peter 
Mair wurden die umfangreichen 
Themenpunkte sachlich abgearbeitet. 

Bei den immer wieder entstehenden 
Diskussionen brachten die Teilnehmer 
vor allem auch ihre praktischen 
Erfahrungen ein. 
Der Linzer Bürgermeister Dr. Franz 
Dobusch führte als Vorsitzender der 
Landesgruppe zum letzten Mal gekonnt 
und routiniert durchs Programm. 

Bei der nächsten Tagung der 
Landesgruppe Oberösterreich des 
Österreichischen Städtebundes im 
Frühling in Bad Ischl ist nach der 
Neuwahl des Linzer Bürgermeisters 
auch die Wahl eines neuen 
Landesvorsitzenden geplant.  

8000 Jahre lebenswertes Pasching

Ein Vortrag zur Geschichte Paschings
Die ausgestellten Artefakte konnten 
auch angefasst werden und der 
Archäologe beantwortet alle auf-
gewor fenen Fragen, wobei besonders 
die gefundenen Skelette im Mittel-
punkt des Interesses standen.  
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Eigeninitiative in der Kapellenstraße

21 Jahre Weihnachts-
beleuchtung 
Groß und Klein freuen sich 
alljährlich in der Kapellenstraße 
auf die Adventzeit mit weih-
nachtlichem Straßenschmuck. 
Am 1. Adventwochenende 
2013 wurde das 21-jährige 
Jubiläum gefeiert.

Gutscheine für Mobilität 
oder Lebensmitteleinkäufe

Weihnachts-
zuwendung 
2013
Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 13. November 2013 
die Weihnachtszuwendung für 
AZ- und Mindestsicherungs-
bezieherInnen 2013 in Form 
von 12 SOMA- oder PAXI- 
Gutscheinen beschlossen.

Für die Berechnung gelten die 
Richtsätze der bedarfsorientierten 
Mindestsicherung 2013 des 

Landes Oberösterreich. 
• für Alleinstehende: 867,70 Euro
• für Ehepaare: 1222,00 Euro
Personen, die diese Richtlinie um € 150,- 
überschreiten, bekommen 6 Gutscheine. 
Man kann frei aus SOMA- oder PAXI-Gut-
scheinen wählen. Die Gutscheine können 
Sie nach Vorlage des Haushaltseinkom-
mens (Gehaltsnachweise, Pensionsbe-
scheide oder diverse Einkommensnach-
weise) im Bürgerservice des Rathauses 
Pasching und in der Zweigstelle im 
Netzwerk abholen. Die Ausgabe 
beginnt am 1. Dezember 2013 und 
endet am 31. März 2014.

Heizkostenzuschuss 2013
Ein Beschluss über den Heizkostenzuschuss 
des Landes OÖ 2013/2014 war bei 
Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 

In Eigenregie haben die Bewohner 
die Lichtbögen hergestellt und im 
Laufe der Jahre einige Neuerungen 

hinzugefügt. Der Auf- und Abbau wird 
gemeinsam vorgenommen und mit 
Bratwürstel und Punsch wird dieser 
gemütliche Tag abgerundet.
Die Stromkosten werden von den 
Bewohnern gemeinsam getragen.
Der Lichterglanz ist täglich von 
6 bis 8 Uhr und von 16 bis 22 Uhr 
zu bewundern.  

Jetzt wird es eisig

Eislaufen vor der Plus City
Ab 25. November 2013 
kann man in der Plus City 
Weihnachtsstimmung à la 
New York genießen. 

Hier öff net der Plus City Advent-
markt seine Pforten, bei dem vor 
allem Familien auf ihre Kosten 

kommen. Neben spannenden Events 
wie dem Black Wings Training, der 
Eisdisco oder dem Perchtenlauf, bietet 

der Adventmarkt einen kostenlosen 
Eislaufplatz. Auf dem 20 x 12 m großen 
Echteis, welches von Montag bis 
Samstag ab 10.30 Uhr geöff net hat, 
können Schlittschuhe ausgeliehen 
werden und für die Kleinsten stehen 
Eislauf-Lernhilfen zur Verfügung. 
Für das leibliche Wohl wird von den 
Weihnachtshüttenbetreibern bestens 
gesorgt. Genießen Sie Weihnachts-
stimmung pur!  

Eigeninitiative in der Kapellenstraße
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Die Haut der „Schmetterlings-
kinder“ ist so verletzlich wie die 
Flügel eines Schmetterlings. 
Schon bei geringsten mech-
anischen Belastungen bildet 
sie Blasen oder reißt. 

Wunden und Schmerzen sind 
ständige Begleiter der so ge-
nannten „Schmetterlingskinder“. 

Ein Leben mit dieser immer noch unheil-
baren Krankheit ist eine große Herausfor-
derung für Betroff ene und Angehörige. 
„Diesen Menschen wollen wir heuer mit 
unserer Weihnachtsspende helfen“, sagt 
Alexander Blecha, Geschäftsleiter der 
Raiff eisenbank Hörsching-Thening. 
Wie schon im Vorjahr will damit die 
Raiff eisenbank Hörsching-Thening ein 
Zeichen setzen. „Wir verzichten auf die 
üblichen Weihnachtsgeschenke und 
spenden das dafür vorgesehene Geld 
an die Organisation DEBRA, um diesen 
Kindern zu helfen“, sagt Birgit Hackl von 
der Geschäftsleitung der Raiff eisenbank.  

Ein frohes Weihnachtsfest sowie
viel Glück im Jahr 2014! 

Hilfe für „Schmetterlingskinder“

Weihnachtsspende der 
Raiff eisenbank Hörsching-Thening“

 Geschäftsleiter Alexander Blecha, Geschäftsleiterin Birgit Hackl

„Großes Kino genießen“ kann 
Ingrid Schaumüller aus Pasching. 
Sie hat beim Sommergewinnspiel der 
Rai� eisen Bausparkasse mitgemacht 
und einen von 20 Premium 3D Smart 
TV-Geräten der Marke Samsung im 
Wert von je ca. 2.000 Euro gewon-
nen. Bei einer Feierstunde in der 
Rai� eisenbank Hörsching-Thening, 
Bankstelle Pasching, überreichten 
die Bankstellenleiterin Karin 
Reckendorfer und der Kunden-
betreuer Klaus Lehner das 
edle Design-Gerät. 
Gratuliert wurde Frau Schaumüller 
seitens der Geschäftsleitung der 
Rai� eisenbank Hörsching-Thening 
durch Birgit Hackl. Als Vertreterin 
der Rai� eisenlandesbank OÖ war 
Jasmine Heigl anwesend.

Mit Raiff eisen Bausparen Smart-TV gewonnen
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Paschinger vertrat Österreich 
bei der Rock´n´Roll WM der 
Junioren in St. Petersburg 
am 2. November 2013.
Die Gemeinde unterstützte 
den jungen Tänzer mit einer 
Subvention.

Am 2. November fand die Welt-
meisterschaft der Schüler (bis 14 
Jahre) und Junioren (14 - 17 Jahre) 

für Rock´n´Roll Akrobatik in St. Peters-
burg – Russland statt. Markus Valant und 
seine Partnerin Rebecca Mitterbauer aus 
Traun-St. Martin konnten sich 2013 durch 
gute Ergebnisse bei heimischen Turnieren 
einen Platz im österreichischen National-
team der Juniorenmannschaft „ertanzen“.
(Qualifi ziert sind die besten 3 Paare 
Österreichs.) Markus ist 16 Jahre alt, 
besucht die 3. Klasse der BAKIP in Linz 
und seine Partnerin Rebecca Mitterbauer, 
aus Traun-St.Martin, ebenfalls 16 Jahre, 
macht eine Lehre zur Bürokauff rau.
Bereits 2010 vertraten sie als Schülerpaar 

WM Teilnahme eines jugendlichen Paschingers 

Rock´n´Roll WM 
in St. Petersburg

Österreich in Belgien bei der Europa-
meisterschaft und in Kroatien bei 
der Weltmeisterschaft.
Die beiden tanzen und trainieren bereits 
mehr als 8 Jahre miteinander und das 
drei mal in der Woche 1,5 - 2 Stunden 
lang. Sie sind in sportlichen Belangen 
ein gutes Team und konnten schon 
unzählige Siege, Stockerlpätze und 
Finalplatzierungen für ihren Verein 
(Top Show Askö Traun) erreichen.

Wettkampfi mpressionen
Um sich ein wenig vor Ort akklimatisieren 
zu können, begann die Reise 2 Tage vor 
dem Wettkampf. Wir trafen uns mit den 
beiden anderen Junioren-Paaren aus 
der Steiermark und Kärnten und fl ogen 
gemeinsam von Wien nach St. Peters-
burg. Es herrschte von Beginn an eine 
fröhlich, ja sogar ausgelassene Stimmung. 
Wir waren beeindruckt von den vielen 
imposanten, beleuchteten Bauwerken 
dieser alten Zarenstadt.
Am Wettkampftag wurden wir bereits 
um 8.00 Uhr vom Hotel abgeholt und 

mit dem Bus zur Halle gefahren. 
Nach unserer Zeit wäre es erst 5.oo Uhr 
morgens gewesen (die Zeitverschiebung 
beträgt 3 Stunden) und so waren alle 
noch richtig müde. Um 12.00 Uhr begann 
dann der Wettkampf, wurde aber schon 
bald wegen eines technischen Fehlers 
für beinahe 2! Stunden unterbrochen, 
währenddessen wir einfach nur warten 
konnten. 
Fast wurde das Viertelfi nale erreicht. 
Das Paar landete im Mittelfeld auf Platz 
26 als zweitbestes österreichisches Paar.
Sie hatten auf dieser Reise nicht nur an 
einem besonderen Wettkampf teilge-
nommen, sondern auch eine andere 
Kultur und Mentalität kennen gelernt 
und Freundschaften mit anderen 
Paaren geknüpft.  

Die beiden tanzen und trainieren bereits 
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2013 bekamen Anna-Sophie 
Schwendtner und Alexander 
Roither aus Pasching einen 
angesehenen Preis der Sparte 
Musical und Theater verliehen. 

Bei den sogenannten Papageno 
Awards erhielten die beiden für 
ihre Rollen in dem Musical „Das 

Licht von Sontaria“, eine Produktion 
der Musicalschule Schnuppdi-Starwalk, 
welche ihre Wurzeln auch in Pasching 
hat, jeweils einen „Goldenen Vogel“ 
verliehen. Anna-Sophie begeisterte mit 
ihrer komödiantischen Darstellung des 
„Sonnenstrahl Lucinda“ das Publikum 
und Alexander konnte als anmutiger und 
draufgängerischer „Wächter des Lichts 

2 Paschinger Jugendliche ausgezeichnet 

Papageno Award 2013
Arvin“ punkten. Sie zählen zu den 
wenigen Auserwählten, die aus 68 
Nominierungen einen Preis der 
Kategorie „beste/r Darsteller“ mit 
nach Hause nehmen durften. 
Auch das Musical „Das Licht von 
Sontaria“ an sich bekam einen 
solchen in der Kategorie „beste 
Produktion“, verliehen. 
Die Produktion startet Ende 
Dezember in eine neue Auff üh-
rungstaff el und für die letzten 
Vorstellungen Mitte Februar 
im Stadttheater Wels sind 
noch Karten zu haben.  

Weitere Infos: 
www.schnuppdi-starwalk.at 
oder Telefon 070/341709

Georg Gschwandtner aus Pasching hat den 
FH Studiengang Hardware-Software-Design in 
Hagenberg mit dem akademischen Grad Bachelor 
of Science in Engineering (BSc) abgeschlossen.

Die Volks- und Hauptschule besuchte er in Pasching. 
Nach seiner Lehre arbeitete er anschließend sechs Jahre als 
Inbetriebsetzer für Industrieanlagen bei Siemens. Nach der 

Absolvierung des Aufbaulehrgangs zur Studienberechtigung studierte 
er ab dem Herbstsemester 2010 an der Fachhochschule Hagenberg, 
Fachrichtung Hardware-Softwaredesign. Am 17. Oktober 2013 fand 
die Sponsionsfeier zum Bachelor im Landhaus Linz statt, bei der 
auch Bürgermeister Ing. Peter Mair persönlich gratulierte. 
Wir gratulieren ebenfalls zu diesem Erfolg und wünschen 
für die weitere Berufslaufbahn nur das Beste!

Sponsionsfeier zum Bachelor 

Studium erfolgreich beendet
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Am Donnerstag, 14. November, 
waren alle Teilnehmer, alle 
Gemeinderäte und Mitarbeiter 
der Gemeinde eingeladen 
an der Vernissage-Eröff nung 
und an der Preisverleihung 
des Fotowettbewerbes 
teilzunehmen.

Der Fotowettbewerb, der in den 
letzten Ausgaben der Gemein-
dezeitung ausgeschrieben war, 

hat tolle Impressionen unserer Gemeinde 
geliefert. 16 fotobegeisterte Teilnehmer 
haben über 60 wunderschöne 
Fotos übersendet.

Vernissage mit Siegerehrung

Wettbewerb 
bringt viele Fotos

Bürgermeister Ing. Peter Mair bedankte 
sich bei den Teilnehmern für ihre 
Pasching-Ansichten, die künftige 
Aussendungen abwechslungsreich 
gestalten werden. Die drei Sieger 
konnten sich über Gutscheine für 
die Plus City freuen. 
„Es ist erstaunlich, welche 
unbekannten Ecken von 
Pasching zu Tage kamen“, 
erklärte Bgm. Mair und ließ sich 
von den Fotokünstlern man-
ches Motiv genau beschreiben. 
Anschließend wurde das Buff et 
eröff net und in gemütlicher 
Atmosphäre wurden die aus-
gestellten Fotos kommentiert.

Um die unterschiedlichen Fotos über 
einen längeren Zeitraum zugänglich zu 
machen, war diese Ausstellung im Rat-
haus Pasching von Freitag, 15. November 
bis Mittwoch, 27. November 2013 zu den 
Parteienöff nungszeiten zu besichtigen.  

v.l.n.r.: die Preisträger Christoph Leinhart, Heinz 
Machtlinger, Mag. Hildegard Mittermair 
sowie Bgm. Ing. Peter Mair
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Nachrichten aus dem Rathaus
inpasching

Infosystem 
im Buswartehäuschen
Der OÖ Verkehrverbund hat gemeinsam mit 

der Gemeinde Pasching an der 
Haltestelle Pasching Postamt das 
Pilotprojekt „Autonome Fahr-
gastinformation“ Ende September 
gestartet. Michael Wagner, Projekt-
leiter Fahrgastinformationssystem, 
meint: „Das Ziel dieses Projekts ist 
die Tauglichkeit solcher Einrich-
tungen im öff entlichem Raum 
zu testen und Erfahrungen mit 
dieser neuen Technologie zu 
sammeln. In 12 Monaten wird 
ein Resümee gezogen und über 
den weiteren Einsatz der Geräte 
in Oberösterreich entschieden, 

das heißt aber natürlich nicht, dass 
in 12 Monaten die Anlage wieder 

abgebaut wird, die Anlage bleibt 
in Pasching.“ „Einfach zu bedienen 
und sehr übersichtlich“, lobt 
Bürgermeister Ing. Peter Mair das 
neue Gerät, als er sich davon 
vor Ort überzeugte.  

Erdbewegungen
Wie bereits in der letzten Ausgabe 
angekündigt, wurde nunmehr 
mit den Bauarbeiten der Straßen-
anbindung der Rufl ingerstraße an 
die Ochsenstraße (Landesstraße), 
begonnen. Bedingt durch die 
guten Witterungsverhältnisse 
schreiten die Bauarbeiten zügig 
voran. Auch das Retentionsbecken 
des unbenannten Zubringers 
zum Krumbach konnte bereits 
entsprechend den Vorgaben der 
Naturschutzbehörde ausgeformt 
werden."  

Feiertag Kalender-
woche

Alternativtermine 
zum regulären 

Abfuhrtag MONTAG

Alternativtermine 
zum regulären 

Abfuhrtag DIENSTAG

Alternativtermine 
zum regulären 

Abfuhrtag MITTWOCH

Alternativtermine 
zum regulären Abfuhr-

tag DONNERSTAG

25. / 26. Dez (2013) 52 Di, 24. Dez (2013) Fr, 27. Dez (2013)

Mo, 6. Jänner 2 Di,  7. Jänner Mi, 8. Jänner Do, 9. Jän Fr, 10. Jänner 

Mo, 21. April 17 Di, 22. April Mi, 23. April Do, 24. April Fr, 25. April 

Do, 1. Mai 18 Fr, 2. Mai 

Do, 29. Mai 22 Fr, 30. Mai 

Mo, 9. Juni 24 Di, 10. Juni Mi, 11. Juni Do, 12. Juni Fr, 13. Juni 

Do, 19. Juni 25 Fr, 20. Juni 

Mo, 8. Dez 50 Di, 9. Dezember Mi, 10. Dezember Do, 11. Dezember Fr, 12. Dezember 

Do, 25. Dez 52 Sa, 27. Dezember 

   Feiertagsregelung Biotonne (2013)/2014  

Zur Verbesserung des 
Winterdienstes wurde ein 
neuer Salzsilo angeschaff t. 
Im Bauhof aufgestellt, 
erleichtert er die Arbeit beim 
Winterdienst. Mit einem 

Fassungsvermögen von 25 t 
kommt es im Winter zu keiner 
Verknappung mehr und 
Ladefahrten zu Zuliefer-
betrieben gehören somit 
der Vergangenheit an. 

Neuer Salzsilo im Bauhof
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Jackpot  mit Nadja Maleh  I  27. September 2013

Jackpot  mit Nadja Maleh  I 27. September 2013

Chansons von Klassik bis Rock´n´Blues  mit French Connection  I  13.  Oktober 2013

Red ned so schiach  mit Lydia Prenner-Kasper    I   15.  November 2013

Unser Rückblick...
Fotos: W. Ebenbichler

2013
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Die Sara, die zum Zirkus will  Julia´s Kinderevents  I  13. Oktober 2013

Die Sara, die zum Zirkus will  Julia´s Kinderevents  I 13. Oktober 2013

Indianermädchen Lotta und die Trommel  Lolle Kindertheater  I  9. November 2013

Indianermädchen Lotta und die Trommel

Indianermädchen Lotta und die Trommel  Lolle Kindertheater  I 9. November 2013

...vom 
Herbst 2013
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Kartenreservierung:
www.pasching-kultur.at
kultur@netzwerk-pasching.at
Telefon: 07229 / 66 260-32

Termine   FrühjahrsKultur 2014

Kartenreservierung:

   FrühjahrsKultur 2014

Freitag, 16. Mai 2014 · 19.00 Uhr

Na Hund?! 
Susanne Pöchacker und Steffi   Paschke

KuZ Paschingerhof

Freitag, 7. Februar 2014

19.00 Uhr

Die Froschkönigin
Marion Petric Volksheim Langholzfeld

Samstag, 5. April 2014 

19.00 Uhr

Muttitasking ... 
aus dem Leben 
einer Gebärmutti
Lydia Prenner-Kasper

Netzwerk Pasching

Samstag, 26. April 2014 

19.00 Uhr

Sie wünschen, 
wir spielen ... 
Die Herren Wunderlich

Netzwerk Pasching
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Bei tollen Temperaturen und 
strahlendem Sonnenschein 
verbrachten wir im September 
gemeinsam mit unseren 
„Großen“ von Freitag bis Sonntag 
ein Spätsommerwochenende im 
Europacamp am Attersee. 

Wir füllten 16 Betten in zwei 
gemütlichen Holzbungalows 
und genossen die schöne Umge-

bung mit ihren Entfaltungsmöglichkeiten. 
Es wurde ausgelassen ein Geburtstag 
gefeiert, gegrillt, gespielt und natürlich das 
kühle, klare Wasser des Sees genossen. 
Auch ein kleiner Ausfl ug zum nahe gelege-
nen Schoberstein wurde noch unternom-
men. Vom Anfang bis zum Schluss war es 
ein sehr harmonisches und wertschätzen-
des Miteinander mit Fun ohne Ende und 
keinerlei Unannehmlichkeiten. Respekt!  
Obwohl die Interessen der Jugendlichen 
mittlerweile zum Großteil außerhalb des 
Jugendzentrums abgedeckt sind, hatten 
wir so viel Spaß und freuen uns daher 
im nächsten Frühjahr auf ein gemeinsa-
mes Paddelwochenende an der Moldau.
Mit unseren jüngeren Besuchern trafen
wir uns zum ersten Jugendparlament 
im „chill out“ und nahmen ihre Wünsche 
und Erwartungen an das Jugend -
zentrum entgegen. 

Spielvorschläge, Anregungen zur Neu-
gestaltung und Veränderung im In- und 
Outdoorbereich und generelle Anliegen 
wurden abgefragt, miteinander bespro-
chen und werden in gemeinsamen Projek-
ten umgesetzt. Miteinander Kochen und 
natürlich Essen war ebenfalls sehr gefragt 
und so hatten wir schnell unseren Kochtag 
mit selbstgemachter Pizza am Speiseplan. 
Hungrig und voller Vorfreude beteiligten 
sich unsere Jüngsten begeistert an den 
Vorbereitungen bis zum gelungenen Er-
gebnis, welches uns vorzüglich schmeckte. 
Wir nutzten auch heuer wieder traditionell 
Halloween für eine gemeinsame Über-
nachtung, borgten uns lustige Filme aus 
und natürlich auch etwas zum Gruseln. 
Gemeinsames Essen durfte natürlich auch 
nicht fehlen und wir machten uns einstim-
mig unsere legendären Kebabs. Danach 
stellten wir in gemütlicher Kinoatmosphäre 
unsere bequemsten Sitzmöbel nebenein-
ander und verbrachten lachend und auch 
erschrocken spaßige Stunden. 

Mit wenig 
Schlaf und 
trotzdem 
erholt, 
wurde am 
Vormittag noch 
gemeinsam 
gefrühstückt, wie üblich zusammen-
geräumt und dann, begeistert von 
unserem gemeinsamen Erlebnis, 
wurde das JuZ verlassen. 
Wie stets fi nden Indoorsport wie Billard, 
Dart, Wuzzeln, Jonglieren und diverse 
Konsolenspiele ebenfalls zwischendurch 
statt und machen den JuZ-Alltag auch bei 
Schlechtwetter kurzweilig. Nach wie vor 
veranstalten wir auch Girls- & Boysdays 
und freuen uns sehr über das Interesse 
der Mädchen und Burschen. Es werden 
geschlechtsspezifi sch Themen erörtert, 
die Interessen und individuellen Zugänge 
unserer Jugendlichen im Jugendzentrum 
besprochen und in einem gemeinsamen 
Programm abgerundet.
Auch unsere Jüngsten kommen jeden 
Freitag von 13 - 16 Uhr nicht zu kurz und
können sich am Nachmittag mit unserem 
Team vergnügen oder unter sich beschäf-
tigen. Neben Spiel und Spaß besteht 
auch die Möglichkeit der Lernhilfe, 
Aufgaben machen und unser kosten-
günstiges, fi xes Küchenangebot zu 
nutzen. Sie können natürlich auch bei 
den Kochtagen mitwirken und essen. 
Genaue Termine, Tagesprogramme 
und Details erfahren Sie auf unserer 
Homepage www.juz-chillout.at 

und auf Facebook chill out Pasching. 
Speziell unsere Facebookseite hat sich 
zu einer tollen Plattform des spontanen 
Informationsaustausches entwickelt 
und lässt jederzeit in unsere Aktivitäten 
einblicken.  

Tolles Wochenende mit „chill out“

Herbstliches aus
dem Jugendzentrum

Vormittag noch 

Vorschau:

Dezember:

• Kekse backen

• Sultans Geburtstagsfeier

Jänner:

• Aquapulco

• Besuch der Skatehalle  

Februar:

• Faschingsdisco

• ab ins Bowlingcenter    

Auch unsere Jüngsten kommen jeden 
Freitag von 13 - 16 Uhr nicht zu kurz und
können sich am Nachmittag mit unserem 
Team vergnügen oder unter sich beschäf-
tigen. Neben Spiel und Spaß besteht 
auch die Möglichkeit der Lernhilfe, 
Aufgaben machen und unser kosten-
günstiges, fi xes Küchenangebot zu 
nutzen. Sie können natürlich auch bei 
den Kochtagen mitwirken und essen. 
Genaue Termine, Tagesprogramme 
und Details erfahren Sie auf unserer 

und auf und auf 

Jugendzentrum „chill out“
4061 Pasching-Wagram
Pfanzaglgutstraße 15
(gegenüber Waldbad)

Öff nungszeiten:
Di - Fr: 16 - 20 Uhr
Fr – Teenienachmittag: 13 - 16 Uhr
Auf euer Kommen freut
sich das „chill out“!



16 inpasching Jung sein

Das neue Frühlingsprogramm 
erscheint Mitte Jänner und 
startet mit 24. Februar 2014.
Anmeldungen dafür werden gerne ab 
Mitte Jänner entgegen genommen. 

Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Familie!

Kontakt / Anmeldungen:
ekiz.pasching@kinderfreunde.cc 
oder Telefon 0699.16886-381 
EKiZ-Leiterin: Doris Novakovits
Eltern-Kind-Zentrum Pasching 
4061 Pasching, Siglweg 1
Facebook: 
Eltern Kind Zentrum Pasching
www.kinderfreunde.cc/linz-land 
(Eltern-Kind-Zentren, Pasching)

Aktuelles Herbst/Winter-Programm 
läuft noch bis Mitte Februar 2014

Ab ins TRAUMland
Zeit für uns … Entspannungsstunde 
für Kinder von 0 - 6 Jahre in Begleitung
Dienstag, 10. Dezember 2013

 „ …und wenn sie nicht 
gestorben sind…“  
Vortrag über Märchen 
Mittwoch, 8. Jänner 2014 · 19.00 Uhr

„Weniger Stress – mehr Erfolg“ 
3 Abende über stressfreies Erziehen 
15. und 29. Jänner, 12. Februar 2014 

Wo die MÄRCHEN wohnen
für Kinder von 4 - 6 Jahre
ohne Begleitung
Dienstag, 28. Jänner 2014

„Rettet die Tafelrunde – 
das Comeback der
familiären Tischkultur
Dienstag, 4. Februar 2014 · 19.00 Uhr 

Demnächst bei uns:

Besuch am Spiesmayrhof

Vom Apfel zum Saft

„Weniger Stress – mehr Erfolg“

Am 4. Oktober 2013 durften 
die Kinder ihren eigenen 
Apfelsaft herstellen.

Nach der Begrüßung bekam 
jedes Kind/jede Familie einen 
Kübel zum Äpfel sammeln. 

Auf gings zur Apfelwiese! Fleißig und 
mit Be geisterung füllten sich die Äpfel-
kübel, mit denen wir anschließend zum 
großen Holztrog gingen, um die Äpfel 
zu waschen. Anschließend durften die 
Kinder, mit Hilfe der Eltern, die Äpfel in 
die Saftpresse leeren. Hier durften die 
Kinder auch schon eine erste Kostprobe 
entnehmen – mmmhh lecker. Mit den 
gepressten Äpfel, besuchten wir dann 
die Schafe auf der Weide, die sich über 
den süßen Rest stürzten. Zurück bei der 
Saftpresse durften sich 
dann die Familien 
ihre Getränke-

fl aschen mit frisch-gepresstem Apfelsaft – 
natürlich ganz bio – abfüllen. Nach einer 
Spiel pause im Hof bastelten die 
Kinder noch einen Apfel mit „Finger-
Wurm“. Da der Bauernhoftag ein so tolles 
Erlebnis war, beschlossen wir, auch im 
Frühling wieder einen Tag am Spiesmayr-
hof zu verbringen. Dann zum Thema: 
„Erlebnisabend am Bauernhof“ 
(mit Lagerfeuer und Stockbrot).  
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Nach dem Essen 
soll man Ruh`n …
Getreu dieser alten Weisheit 
gibt es in unserem Kindergarten 
Langholzfeld alltäglich nach dem 
Spielen und Mittagessen eine 
Rast- und Erholungsphase!

Die jüngeren Kinder halten einen Mittags-
schlaf. Alle anderen suchen sich ein gemüt-
liches Plätzchen im Gruppenraum, um bei 
entspannender Musik, einer Massage oder 
einer Geschichte ein wenig auszuruhen.
Die Bedeutung der Entspannung nach einem 
aktiven Vormittag soll laut neuesten Studien 
nicht nur das Gedächtnis verbessern, sie 
beugt auch Unfallgefahren durch Über-
müdung am Nachmittag vor. Und dann gibt’s 

wieder Spiel und Bewegung!  

Bewegung, gesunde Ernährung 
und ausreichende Ruhephasen 
sind wichtige Bausteine der 
kindlichen Entwicklung. 

Im Rahmen unseres Schwerpunktes 
„Bewegung und Gesundheit“ möchten 
wir den Kindern vielfältige Bewe-

gungsmöglichkeiten anbieten, sowie ge-
sunde Ernährung schmackhaft machen. 
Während des gesamten Kindergarten-
jahres fi nden dazu vielfältige Aktivitäten 
statt. So durften die Schulanfänger an 

Die Anmeldung für das 
Kindergartenjahr 2014/2015 
fi ndet diesmal schon im 
Jänner (in allen Kindergärten 
in Pasching) statt. Um eventu-
ellen Engpässen vorzubeugen 
und noch Maßnahmen setzen 
zu können, wurde dieser frühe 
Termin festgesetzt. 

Damit in Abstimmungen mit den Vor-
gaben des Landes OÖ genügend Kinder-
gartenplätze angeboten werden können, 
sind auch provisorische Maßnahmen 
geplant. In Hinblick auf künftige Zuzüge 
sollen die Kinderbetreuungseinrichtun-
gen dem Bedarf angepasst werden. 
Es soll langfristig eine zusätzliche 
Einrichtung für Kindergarten- und 
Krabbelstubenkinder in Abstimmung 
mit dem Land OÖ errichtet werden. 

ANMELDUNGEN: 
Kindergarten 
„Das bespielbare Haus“ Pasching 
Telefon 07221/88515-31
Vereinbaren Sie in der Zeit vom 
6. bis 17. Jänner telefonisch einen 

Anmeldetermin mit der Leitung 
des Kindergartens. Sie erhalten die 
Anmeldeformulare, die Sie zu Hause 
ausfüllen. Bitte geben Sie diese 
innerhalb des Jänners wieder zurück! 
Wir sind täglich zwischen 9 und 10 Uhr 
telefonisch erreichbar. Bitte halten 
Sie sich an diese Zeit, um den 
laufenden Kindergartenbetrieb 
nicht zu stören.

Kindergarten 
„Kinderwelt“ Langholzfeld 
Telefon 07229/66958
Anmeldung: 13. - 31. Jänner  2014
nach telefonischer Vereinbarung
(ausgenommen Mittwoch).
Geburtsurkunde und Meldezettel 
sind mitzubringen!

Kindergarten 
Caritas Langholzfeld 
Telefon 07229/64417
Die Eltern haben die Möglichkeit bis 
20. Dezember 2013 einen Vormerk-
bogen bei uns im Kindergarten 
auszufüllen. Ende Jänner wird die 
Familie zu einem persönlichen 
Gespräch eingeladen. 
Nähere Infos bei Tanja Pointner, 
Leiterin des Kindergartens.

Kindergarten Langholzfeld 

Fußballtraining
einem Fußball-Probetraining mit Herrn 
Hernegger vom FC Pasching, teilneh-
men. Fast alle Schulanfänger, darunter 
auch viele Mädchen, wollten sich diese 
Stunde nicht entgehen lassen.
Mit lustigen Spielen, aber auch 
anspruchsvollen Übungen mit 
dem Ball, begeisterte der Trainer.  

Wir bedanken uns beim 
FC Pasching für diese tolle 
Trainingsstunde!

Kindergartenjahr 2014/2015

Früher Anmeldetermin!
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Seit Anfang September ist sie 
Wirklichkeit: Die 4. Gruppe im 
Schülerhort in Langholzfeld.
 

Nach einigen Hürden wurde im 
Sommer die Adaptierung der 
zusätzlichen Hortgruppe durch-

geführt. Wie notwendig diese Erweite-
rung war, zeigt die Tatsache, dass bereits 
wieder alle Plätze ausgebucht sind. 
Die Räumlichkeiten des ehemaligen 
Mutterberatungszimmers mit dem 
entsprechenden Nebenzimmer 
sind durch seine angrenzende Nähe 
zum bisherigen Hortbereich eine 

Ausgebuchte Plätze

4. Hortgruppe 
im Hort 
Langholzfeld

gelungene Ergänzung. 12 Kinder 
genießen die Intimität der Gruppe. 

Änderung beim Essen
Die Essenssituation wurde mit dem 
Beginn dieses Arbeitsjahres verändert. 
So essen die Kinder nicht mehr im 
Speisesaal der Schulausspeisung, 
sondern in den eigenen Gruppenräumen. 
Die Essgewohnheiten sind bereits 
merkbar anders geworden 

und der Appetit der Kinder ist mit der 
Veränderung der Situation gewachsen. 

Nach den Hürden des Landes wurden mitt-
lerweile bei einem Lokalaugenschein durch 
das Land die baulichen Maßnahmen abge-
nommen und so steht einem geordneten 
Betrieb nichts mehr im Wege. Den Kindern 
und den PädagogInnen wünschen wir, dass 
sie sich in ihren Räumlichkeiten entfalten 
können und sich richtig wohl fühlen.  

DRABAUER & SCHRAMM
Steuerberater- und Wirtschaftstreuhand GmbH

Wir geben bekannt, dass wir mit 7. Jänner 2014 
unsere Steuerberatungskanzlei nach

4060 Leonding, Stadtplatz 16 
verlegen werden.

Unsere Spezialgebiete: 
Freiberufler, Ärzte, 

Ansprechpartner in Medizinrecht, Handels- und
Produktionsbetriebe, Gewerbebetriebe,  

Vermietungen, usw.

Drabauer & Schramm 
4060 Leonding, Lambergstraße 4 

Telefon: 0732.676630
e-mail: Herbert@drabauer.atBe
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Wir suchen ab Februar 2014 
eine/n gruppenführende/n

KINDERGARTEN-
PÄDAGOGEN/IN 

(Karenzvertretung)
für den Kindergarten Langholzfeld

Beschäftigungsausmaß: 
40 Wochenstunden

Das Mindestentgelt (abhängig von 
Qualifi kation und Berufserfahrung)
beträgt 1.946 € brutto pro Monat 

auf Basis 40 h-Vollzeitbeschäftigung.

Wir suchen ab Jänner 2014 
eine/n engagierte/n 

LEITERIN
für den Kindergarten Pasching

Beschäftigungsausmaß: 
40 Wochenstunden
Das Mindestentgelt 

beträgt 2.191,50 € brutto 
pro Monat 
auf Basis 

40 h-Vollzeitbeschäftigung 
(inkl. Leitungszulage).

Jobangebote

Wir suchen 
Unterstützung!
Die FAMILIENZENTREN DER 
OÖ KINDERFREUNDE sind seit 
1978 Teil der Kinderfreunde OÖ 
und aktuell Träger von 30 Horten, 
5 Kindergärten und 17 Krabbelstuben 
in oberösterreichischen Gemeinden.
Mit unserem Motto  „Gemeinschaft 
mit Herz“, unseren Schwerpunkten 
Kinderrechte, Mitbestimmung 
und den hohen pädagogischen 
Qualitätsstandards sowie einer 
professionellen Betriebsführung, 
haben wir uns einen Namen
in Oberösterreich 
gemacht.

Wenn Sie Interesse an einer der  beiden Aufgaben haben, senden Sie bitte 
Ihre  Bewerbung (inkl. Lebenslauf, Zeugnissen & Foto) an:  

Familienzentren der OÖ Kinderfreunde
Mag. Jasmine Malik, 4020 Linz, Hauptstraße 51 

Telefon: 0732.773011-76
gemacht. Mag. Jasmine Malik, 4020 Linz, Hauptstraße 51 

Telefon: 0732.773011-76

Am Montag machten wir 
unseren ersten Wandertag 
in der 3. Klasse.

Wir trafen uns vor dem Schul-
haus. Danach wanderten wir 
über hügelige Wiesen und 

schöne Feldwege. Nach einiger Zeit 
kamen wir an einem Bauernhof vorbei. 
Dort sahen wir Wollschweine, Enten, 
Hühner und einen Ziegenbock. 
Das Wetter war sehr schön. Wir spazierten 
durch Pasching, Wilhering und Leonding. 
Endlich machten wir eine kurze Rast 
beim „Steinernen Kreuz“. 

VS Pasching

Der Wandertag
Dann gingen wir gestärkt 
weiter. Nach einiger Zeit 
kamen wir zu einem Spiel-
platz. Manche aßen dort 
ihre Jause und ein paar von 
uns spielten Fußball. Valentin 
„der Große“ stand im Tor und 
ließ fast keinen Ball hinein. 
Zum Schluss marschierten 
wir müde von Thurnharting 
zurück zur Schule. Diesen 
Wandertag fanden wir toll.  

Autoren: 
David Aigner · Florentina Schütz 
Marissa Lucic 
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Besuch der 3. Klassen in der Geologisch-Paläontologischen 
Abteilung des Landesmuseum OÖ

Digging deep

Dr. Berning zeigte uns anhand eines sehr 
ansprechenden Stationenbetriebes wun-
derschöne Mineralien und Fossilien und 
erklärte uns außerdem viel Wissenswertes 
über die Plattentektonik und über die 
Arbeit eines Geologen bzw. Paläontolo-
gen. Dieser Lehrausgang war für uns eine 
große Bereicherung, nicht nur für den 
Biologie- und Geographie-Unterricht, 
sondern auch weil es eine einzigartige 
Möglichkeit war, diese faszinierenden 
Berufe näher kennen zu lernen.  

Wir bedanken uns sehr herzlich für 
die aufwändige und tolle Führung 
und für die tollen Seesterne und 
Archeopteryx, die wir nun unser 
eigen nennen dürfen!

   EVA-Tag · Eigenverantwortliches Lernen der HS

  „Changing Planet“ der 3a und 3b
Bei neun Stationen erarbeiteten wir 

uns eigenständig Themen wie Ent-
stehung der Erde, Plattentektonik, 

Geologie von Österreich, Erdbeben 
in Österreich, Erdzeitalter, Fossilien 

und Dinosaurier.
Als fächerübergreifendes 

Projekt haben diese Themen 
Bedeutung für den weiteren 

Unterricht in Biologie, 
Geografi e, Deutsch, 

Englisch, Informatik, Bildnerische 
Erziehung und Physik und Chemie. 
Da das intensive Arbeiten nicht 
nur Freude macht, sondern auch 
anstrengend ist, stärkten wir uns mit 
einer selbst mitgebrachten, gesunden 
Jause. Hausgemachte Aufstriche, 
Obst und Gemüse und tolle Mehl-
speisen haben unsere Energietanks 
wieder aufgefüllt. 
Eigenverantwortliches Arbeiten (EVA) 
und Lernen ist eine Methode für den 
Schulunterricht, um bei den Schülern 
bestimmte Schlüsselqualifi kationen 

zu fördern, wie zum Beispiel 

Als erste Schulklassen bekamen 
wir am 4. November einen ein-
zigartigen Einblick in die Arbeit 
des Paläontologen Dr. Björn 
Berning und des geowissen-
schaftlichen Präparators 
Roland Mittermayr. 

Die beiden sympathischen Herren 
arbeiten beim Landesmuseum 
OÖ und führten uns durch die 

Geologisch-Paläontologische Abteilung. 
Wir bestaunten einzigartige Sammlungs-
stücke, die unter anderem in Ober-
österreich gefunden wurden. Die fossilen 
Überreste einer oberösterreichischen 
Seekuh und eines deutschen Krokodils, 
die aus der Zeit, als unser heutiges Mittel-
europa noch am Meeresgrund lag, stam-
men, hatten es uns besonders angetan. 
Im Anschluss durften wir sogar selbst ein 
Archaeopteryx-Replika „ausgraben“ und 
erlebten so hautnah wie ein geowissen-
schaftlicher Präparator arbeitet. 

Selbstständigkeit, Methoden-
kompetenz, Teamfähigkeit, 
Kreativität, Eigeninitiative und 
Verantwortungsbewusstsein.  
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Kennenlerntage in St. Gilgen
Gleich in der zweiten Schulwoche fuhren 
wir gemeinsam in das Jugendgästehaus 
St. Gilgen am Wolfgangsee.
Dort wurde bei gruppendynamischen 
Spielen nicht nur die Gemeinschaft 
gestärkt, sondern wir lernten uns dadurch 
auch sehr gut kennen.
Das schlechte Wetter an den ersten 
beiden Halbtagen konnte der guten 
Stimmung nichts anhaben. Schließ-
lich machten wir eine unvergessliche 
Wanderung in den Wald, wo die Schüler 
verschiedene Aufträge zu erfüllen hatten.

 News aus der 1. Klasse HS Pasching

Das sind wir!
22 neue SchülerInnen besuchen seit 
September die Hauptschule Pasching.

In der 1a geht es lustig zu. 8 Mädchen und 14 Buben 
halten die beiden Klassenvorstände Mrs. Bates und 
Frau Plank ganz schön auf Trab.

Eine besondere Mutprobe war eine 
dunkle, unheimliche Höhle, in die sich 
aber schließlich alle hinein wagten.
Zuhause angekommen, waren wir voller 
Tatendrang und konnten es gar nicht 
erwarten, uns am Montag wieder in 
der Schule zu sehen.

Theaterbesuch im U-Hof
Schlimmes Ende – nicht für uns!
Am 29. Oktober 2013 fuhr die 1. Klasse 
nach Linz in den U-Hof/Theater für 
junges Publikum, um sich das Stück 
„Schlimmes Ende“ anzusehen.

Vor allem die hervorragenden 
schauspielerischen Leistungen 
des Ensembles begeisterten die 
Schüler sehr. Neben der eher trau-
rigen Geschichte eines 11-jährigen 
Jungen, der für kurze Zeit zu seinem 
Onkel ziehen sollte, gab es aber 
trotzdem sehr viel zu lachen – und 
schließlich kein „schlimmes Ende“!

Theaterbesuche fi nden an der HS 
Pasching in regelmäßigen Abständen 
statt, um den SchülerInnen Kunst 
und Kultur nahe zu bringen.  



22 inpasching Gemeinde

An den nachstehend angeführ-
ten Sonntagen werden nach 
dem Pfarrgottesdienst EZA-
Produkte zum Kauf angeboten.
 

Durch den Kauf dieser Produkte 
mit dem Fair-Trade-Gütesiegel 
ermöglichen wir den Produzen-

ten, aus eigener Kraft  ihre Existenz 
zu  sichern.

Pfarre Langholzfeld

Verkauf von Produkten aus 
der 3. Welt zu gerechten Preisen

Am Sonntag, 29. September 2013, wurde in 
unserer Pfarre das Erntedankfest gefeiert. 
Auch das Wetter spielte mit, sodass der 
Dankgottesdienst mit Segnung der 
Erntegaben vor der Kirche beginnen 
konnte. Heuer wurde die Erntekrone von 
den Frauen der Pfarre neu gebunden. 
Auch der Pfarrcaritas-Kindergarten hat 
sich mit einem schön geschmückten 
„Ernte-Leiterwagen“ an der Feier beteiligt.  

Eindrücke aus Norwegen
Am Freitag, 18. Oktober 2013, fand im großen Pfarrsaal eine 
Diaschau mit dem Thema „Nord-Norwegen und Lofoten – 
mit dem Wohnmobil zur Mitternachtssonne“, statt. 
Gertrude Schachner, die gemeinsam mit ihrem Ehemann Norwegen 
schon 4 x bereist hat, hat uns Eindrücke über dieses wunderschöne 
und faszinierende Land vermittelt.

EZA-Produkte zum Kauf:

Sonntag,  8. Dezember 2013
Sonntag,  12. Jänner 2014
Sonntag,  9. Februar 2014
Sonntag,  9. März 2014

jeweils um 10.30 Uhr 
nach dem Gottesdienst
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Dank für die 
reichliche Ernte
Beim letzten Tausch- und 
Plauschtreff en haben viele 
Mitglieder ihre Spezialitäten 
zum Verkosten und Tauschen 
mitgebracht: Marmeladen, 
Chutneys, Liköre, Brot, Essig-
gurkerl, Pfi rsiche, Nüsse, 
Apfelsaft, …

Aber auch selbstgezogene Kerzen 
und selbstgestrickte Hauben 
wurden angeboten. In der Begrü-

ßung betonte Ingrid S., dass auch unsere 
Regionalgruppe im Vorjahr mit den 
Vorbereitungsarbeiten bis hin zur 
Startveranstaltung am Flughafen 
im Jänner des Jahres eine 

wurden angeboten. In der Begrü-
ßung betonte Ingrid S., dass auch unsere 
Regionalgruppe im Vorjahr mit den 
Vorbereitungsarbeiten bis hin zur 
Startveranstaltung am Flughafen 
im Jänner des Jahres eine 

Vorbereitungsarbeiten bis hin zur 
Startveranstaltung am Flughafen 
im Jänner des Jahres eine 

Saat ausgestreut hat und wir jetzt 
mit den zahlreichen Mitgliedern und 
deren unterschiedlichsten Talenten 
eine reichliche Ernte haben. 
Mehr als 90 Linz-Land-Mitglieder 
(30 % Paschingerinnen und Paschinger) 
tauschen immer mehr auch mit den 
anderen 1.700 Mitgliedern.

„Ein Nachbar ist die Antwort auf eure 
Nöte. Er ist das Feld, das ihr mit Liebe 
besät und mit Dankbarkeit erntet.”
(vgl. Khalil Gibran, Der Prophet)

Die Homepage und das Forum wurden 
von Christoph nochmals vorgestellt. 

Frank bevorzugte den Platz 
hinter dem Laptop, um 

Zeitscheine anzunehmen, 
auszuzahlen oder neue 

Mitgliedsanträge entgegen zu 
nehmen. Anschließend erzählten 
einige Mit glieder im Kreis ihre 
positiven Tausch-Erfahrungen, 
boten ihre Talente an oder 
baten um Hilfe für diverse 
Tätigkeiten. Bügeln steht 
nach wie vor hoch im Kurs. 
Endlich durften dann die 
leckeren Kuchen, Brötchen 
und Aufstriche verkostet und 
Tauschgeschäfte vereinbart 
werden. Einige Mitglieder gingen 
mit schweren Taschen nach 
Hause, andere wieder mit einigen 
Zeitscheinen, die sie in nächster 
Zeit einsetzen werden. 
Es war wieder ein geselliges Treff en!  

Wir Gemeinsam – Linz-Land – Pasching 

Erntedank, Tauschpraxis 
und Firmentauschen

Auch Firmen
tauschen jetzt 
Jetzt können auch Firmen 
am Zeittausch-Netzwerk 
mitmachen

Der 26. Oktober ist ab sofort nicht nur unser 
österreichischer Nationalfeiertag, sondern 
auch der Geburtstag der Wir-Gemeinsam-
Regionalwirtschaft, in welcher Firmen 
untereinander und mit Kunden tauschen 
können! Noch ist es ein ganz zartes Pfl änz-
chen, aber es ist gesund und wachstums-
fähig! Frühinteressierte können sich auf 
www.wirgemeinsam.net unter dem 
Punkt „Regionalwirtschaft“ informieren. 
Wir erwarten uns für die Firmen neue 
Marketingmöglichkeiten, Geschäftsbe-
ziehungen, Kunden, Märkte und Nutzung 
freier Kapazitäten, aber auch zusätzliche 
Liquidität und Umsätze, also auch ein 
weiteres fi nanzielles Standbein. 
In St. Georgen haben sich schon die ersten 
Betriebe angemeldet und bei uns sind 
die ersten drauf und dran. Wir halten 
euch auf dem Laufenden.  

Tauschpraxis
Mit der Zeit 
läppern sich in 
unserem Haushalt 
immer wieder kleine Instand-
haltungsarbeiten an, für die 
man eigentlich Handwerker aus 
verschiedenen Berufssparten 
bräuchte, die aber für Kleinig-
keiten nicht leistbar sind.

Am heutigen Plan stand die Montage 
von Handtuchhaltern und eines Radios 
in der Küche, eine Uhr sollte aufgehängt 
werden, unsere kleinen Damen bekamen 
eine neue WC-Brille, bei der Glasvitrine 
ließen sich die Türen nicht mehr 
schließen … im Garten gehörten 
die Hecken etwas gestutzt. 
Bei WIR GEMEINSAM haben wir 
erprobte Heimwerker, die vieles 
können und gerne tun. So war 
Reini heute unser „Tischler“, 
„Elektriker“,  „Sanitärfachmann“ 
und „Gärtner“.  

12. Tausch- und Plausch-Treff en
Dienstag, 21. Jänner 2014 · 19.00 Uhr  
Gemeindeamt, Gemeinderatssaal, 1. Stock
4063 Hörsching, Neubauerstraße 26

Besuche uns im Internet!
Linz-Land: wgll.wordpress.com
Gesamt: www.wirgemeinsam.net

Ortsgruppe Pasching: 
Günther Flattinger 0664.6213851   
Johannes Obermayr 0699.13490077
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Unsere Ortsgruppe hat derzeit 
226 Mitglieder und die wer-
den von 14 ehrenamtlichen 
Ausschussmitgliedern betreut. 
Mit der Erfahrung der Älteren 
und der Dynamik der Jüngeren 
wollen wir in Zukunft unsere 
Ortsgruppe gestalten. 

Für die Menschen da zu sein ist 
die wichtigste Aufgabe unserer 
Funktionäre. Wir legen großen Wert 

auf Aktivitäten für Körper und Geist und 

Pensionistenverband Pasching

Beteiligung gefragt, mitmachen erlaubt!
bieten wöchentlich 50plus Turnen und 
Nordic Walking an. Wir haben bestens 
ausgebildete ÜbungsleiterInnen und 
GymnastiktrainerInnen. Was uns fehlt, ist 
ein Wanderexperte, der Wanderungen 
organisiert (Wanderseminare werden 
vom Pensionistenverband angeboten 
und bezahlt). 
Die Kegelgruppe im Paschingerhof 
sucht auch sportlich Aktive. Jeden 
Dienstag ab 14.00 Uhr wird gekegelt. 
Im Bereich der EDV-Kommunikation 
werden Computerkurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene angeboten. 

3 Kurse wurden bereits in der Tagesheim-
stätte im Paschingerhof abgehalten und 
in kürzester Zeit wurde die Materie 
Hard- und Software erfasst und mit 
praktischen Beispielen umgesetzt. Das 
Ausfl ugsprogramm für das Jahr 2014 ist 
in Arbeit und wird mit dem Busunter-
nehmen Naderer gestaltet. Wir gratulierten 
im Jahr 2013 persönlich zu 23 runden 
Geburtstagen und 6 Ehejubiläen. 
Die besten Wünsche und Geschenke 
wurden von Bürgermeister Peter Mair 
und der Vorsitzenden Irmgard
Öff erlbauer überbracht.  

Nostalgie mit der 
Zahnradbahn
Mit der steilsten Zahnradbahn 
Österreichs fuhren wir auf den 
1.783 m hohen Schafberg. 

Das Wetter hat es gut gemeint 
mit uns und wir hatten einen 
herrlichen Ausblick. Rundherum 

glitzern die Seen des Salzkammer-
gutes, der Blick reicht vom Böhmerwald 
im Norden bis zu den Alpen im Süden. 
Abschließend eine kurze Einkehr im Hotel 
Schafbergspitze zu Kaff ee und Kuchen 
und um 16.15 Uhr ging es wieder 
talwärts zu unserem Bus.   

Der Ortsgruppenausschuss wünscht 
allen Mitgliedern ein schönes 
Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit im Jahr 2014!

Wir suchen: 
Kegler und Keglerinnen 
für Dienstag im Paschingerhof

Turner und Turnerinnen 
für Gymnastik-Trainerkurs 
8. und 9. März 2014 
auf der Gugl in Linz

Wanderexperten
für geführte Wanderungen

Teilnehmer für 
Computerkurs 
im Paschingerhof

Bitte bei der Vorsitzenden melden: 
Irmgard Öff erlbauer 
Telefon: 07221.88412
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Pensionistenverband Pasching

Beteiligung gefragt, mitmachen erlaubt!
Seniorentag

Gemütlich 
zusammensitzen ...

war zutreff end für den heuer 
am 22. September abgehalte-
nen Seniorenfrühschoppen 
der Gemeinde Pasching am 
Markusplatz in der Plus City. 

Über 600 Senioreninnen und 
Senioren folgten der Einladung 
der Gemeinde. Musikalisch 

empfangen wurden die Gäste mit fl otter 
Marschmusik, gespielt vom Musikverein 
Langholzfeld. Die Begrüßung erfolgte 
durch den Familienreferenten der 
Gemeinde Pasching, Hans Hofer. 

Zahlreiche Ehrengäste, unter 
anderem Gesundheitsminister Alois 
Stöger, sind auch heuer wieder der Ein-
ladung gefolgt. In seiner Grußansprache 
informierte Bürgermeister Ing. Peter Mair 
die Besucher über kommende Projekte 
in unserer Gemeinde. 
Das Rahmenprogramm wurde von der 
Bauchtanzgruppe WAHIBA und der 
Dog Dancerin Birgit Gragober gestaltet.
Ein Dank an die Geschäftsführung der 
Plus City , die uns auch heuer wieder ihre 
Räumlichkeiten und ihr Technik-Team 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat. 

Senioren

zusammensitzen ...
Unsere Gäste wurden vom Personal des Re-
staurants Interspar wie immer ausgezeich-
net und schnell bewirtet. Einen großen 
Beitrag zum guten Gelingen der Veranstal-
tung haben die Pfadfi nderjugend und die 
Mitarbeiter des Bauhofes der Gemeinde 
Pasching geleistet, wofür wir uns an dieser 
Stelle ebenfalls sehr herzlich bedanken. 
Beim Reden kommen bekanntlich die Leute 
zusammen, dieses Sprichwort beschreibt 
unsere besondere Veranstaltung bestens. 
Bei Kaff ee und Kuchen wurde bis in den 
späten Nachmittag eine gemütliche 
Zeit verbracht. Unsere jung gebliebenen 
Paschingerinnen und Paschinger ließen 

dieses Fest stimmungsvoll 
und gut gelaunt ausklingen.  
dieses Fest stimmungsvoll 
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Gutgelaunte “Seniorenbündler” 
machten sich in der Früh auf, 
für drei Tage nach Osttirol. 

Die Wetterprognosen waren 
schlecht bis sehr schlecht – aber 
die Hoff nung stirbt zuletzt! Über 

das kleine deutsche Eck – Pause in Lofer 
– über Zell am See, Mittersil, über den 
Felbertauern führte unsere Route nach 
Matrei. Interessant war die neue, ein-
spurige Abfahrt vom Felbertauern 
über enge Serpentinen ins Tal.

Vergangenen Sommer wurde die alte 
Straße mit der Galerie verschüttet, dies 
war aus dem Tal gut sichtbar. Im Hotel 
„Goldried”, schon von weitem sichtbar 
oberhalb der Kirche Matreis, wartete das 
Mittagessen auf uns. Der Himmel war 
grau. Unser Nachmittagsziel waren die 
bekannten Umbal Wasserfälle am Ende 
des Virgentales, an der Südseite des 
Großvenedigers. Am Parkplatz in Ströden 
warteten eine Pferdekutsche und zwei 
Taxis für jene, die nicht so gut zu Fuß 
waren. Die Wanderer machten sich bei 

leichtem Nieselregen auf die 
ca. 40-minutige Wanderung 
dem Fluss entlang hinauf auf 
die Islitzeralm. 
Die meisten trauten sich den 
weiteren Aufstieg zu den Metall-
plattformen zu, von wo jeweils ein 
atemberaubender Ausblick auf die 
tosenden Wasserfälle die Belohnung 
war. Nach einer kurzen Rast bei 
Kuchen und Kaff ee auf der Islitzer alm, 
machten wir uns auf, per Kutsche, 
per Taxi oder zu Fuß zurück zum Bus. 

26 inpasching Senioren

16. -18. September 2013 

Seniorenbund-Reise Osttirol

tosenden Wasserfälle die Belohnung 

Kuchen und Kaff ee auf der Islitzer alm, 
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sehr tief, erreichten wir gegen 17 Uhr 
das Sport- und Vitalhotel in Silian, in 
der Nähe des Schlosses Heinfels. 
Das Abendessen begann mit einem 
überwältigenden Suppen- und Salat-
buff et und das Hauptgericht, für das 
Auge künstlerisch angerichtet, gab 
vielschichtigen Gesprächstoff ! Etwas 
Süßes oder Käse zum Nachtisch... alle 
wurden satt! Ein paar Sportliche nützten 
den Wellnessbereich, der bis 20 Uhr off en 
war, zwei Teams spielten Karten in der 
Lounge... als Abendprogramm.  

2. Tag  Mit Sorge hatten alle dem nächt-
lichen Regen gelauscht. Auch in der 
Früh: graue Wolken, Nebel und der erste 
Schnee glänzte weiß von den Berghän-
gen. Nur im Westen, Richtung Italien, war 
eine helle Ecke am Himmel zu erkennen. 
Und siehe da, schon während des aus-
giebigen Frühstücks blinzelte die Sonne 
durch die hohen Wolken – alle waren 
erleichtert! Wir machten uns auf den 
Weg durch das strategisch wichtige 
Oberpustertal, über die Grenze, nach 
Innichen oder San Candido, in Italien. 
Bei sonnigem, aber kühlem Wetter ließen 
wir uns das Städtchen mit der bewegten 
Geschichte, mit dem Kloster und seinen 
drei berühmten Kirchen zeigen und 
erklären. Mit einer tiefen Verbundenheit 
zur Heimat erzählten die Führer von den 
Menschen, die hier lebten und wie und 
wovon sie heute leben. Auf dem Monte 
Elmo, laut Programm unser heutiges 
Nachmittagsziel, lag Neuschnee. 
Das Programm wurde geändert: Unsere 
Fahrt über die Pustertaler-Höhenstraße, 
beginnend in Silian, vorbei am Schloss 
Anras bis Mittewald, mit vielen schönen 
Ausblicken in die Lienzer Dolomiten 
im Süden, führte uns in das Städtchen 
Lienz. Ein gemeinsamer Spaziergang 
vom Bahnhof aus, durch die Altstadt, 
mit informativen Erklärungen von 
Peter Pemöller, hinauf zum Schloss 
Bruck, haben alle genossen. 

Einige besuchten die interessante Ausstel-
lung des Malers Egger-Lienz im Schloss, 
einige sammelten Sonnenstrahlen im 
Schlosshof-Café. Zurück im Hotel, war der 
Besuch des Wellnessbereiches ein Hit und 
die Bewegungssüchtigen spazierten in 
den Ortskern von Silian. Das Abendessen 
und das Abendprogramm gestaltete sich 
ähnlich wie am ersten Tag.
3. Tag  Heute war leider schon wieder 
Abreisetag. Das Wetter war wider erwarten 
schön, aber kalt und der Schnee, gefallen 
in der Nacht, gut sichtbar. Feste soll man 
feiern, wenn sie fallen: Zum siebzigsten 
Geburtstag gratulierten wir Maria O. beim 
Frühstück mit einem Geburtstagsgugel-
hupf und einem Ständchen. Von Silian aus 
führte unser Weg in das Lesachtal nach 
Maria Luggau. Wir besuchten dort die 
Klosterkirche und die Klosteranlage der 
Serviten, genossen die Sonne und die Aus-
sicht und/oder stiegen auf zum Mühlen-
weg. Weiter ging die Fahrt über angstein-
fl ößende Serpentinen, durch enge 
Dorfstraßen, durch das Gailtal nach 
Kötschach-Mauthen zum Mittagessen 
beim Kirchenwirt. Über Hermagor erreich-
ten wir den Weißensee (ca. 900 m ü. M.) – 
eine Überraschung unseres Buschauff eurs 
Walter – und genossen bei 22 Grad in der 
Sonne den Nachmittagskaff ee. Nur eine 
mutige Frau zog die Schuhe aus, um die 
Füße im See zu baden. Bei Spittal fuhren 
wir auf die Tauernautobahn in Richtung 
Norden. Das Wetter war immer wohl-
tuend, sonnig mit Föhnwolken – bis wir 
in Golling aus dem Tunnel in tiefhängende 
Nebelwolken eintauchten und in den 
Regen. Letzte Station war die Einkehr beim 
“Walserwirt” in Wals: ein Riesenlokal. Es 
wurde schnell serviert und allen munde-
te das Abendessen. Herzlichen Dank an 
das Geburtstagskind des Tages Maria O., 
die der ganzen Gesellschaft eine Runde 
spendierte! So starteten wir die letzte 
Etappe unseres Heimweges über die A1 
und erreichten ohne Zwischenfälle um 
ca. 20 Uhr Pasching. Die Hoff nung, dass 
im Süden das Wetter schöner sein würde 
als nördlich der Alpen, hatte sich bewahr-
heitet. Im Gepäck eines jeden sind viele 
schöne, lustige Erinnerungen an unsere 
Ausfahrt nach Osttirol, Erinnerungen, 
die uns bestimmt durch den oft trüben 
Herbst und Winter tragen werden!  

Der Vorstand und die Sprengelbetreuer 
des Seniorenbundes wünschen allen 
Mitgliedern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes, 
zufriedenes Jahr 2014!

Seniorenbund  
Ehrenobmann 
Leopold Ransmayr feierte 
seinen 90sten Geburtstag 
im Kreise des Seniorenbundes  
Pasching.

Herr Ransmayr ist seit 35 Jahren 
Mitglied beim Seniorenbund und 
war von 1988 - 1996 Obmann der 

Ortsgruppe. Wir danken Herrn Ransmayr 
besonders für seine sozialen Tätigkeiten. 
Es war und ist ihm immer ein Anliegen, 
Menschen zu helfen, die in Not geraten 
sind. Der Seniorenbund Pasching bedankt 
sich für sein Engagement und wünscht 
ihm alles Gute!  

Platz 1 
Bezirkskegelmeisterschaft 
Linz-Land · 25. Sept. 2013
Zu 25 Schub ins volle und 25 Schub 
abräumen. Es traten 6 Mann-
schaften im Kremstalerhof an.

Die Kegelrunde Pasching konnte durch 
eine sehr gute Leistung den ersten 
Platz erringen und darf somit zur 

Landesmeisterschaft mit den Zweitplatzierten 
OG Neuhofen nach Steyr fahren.                                      

2. Tag  Mit Sorge hatten alle dem nächt-
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Der Jubilar Michael Stertz, 
Vorstand des Pensionistenver-
bandes Langholzfeld-Wagram, 
feierte am 24. November 
seinen runden Geburtstag. 

Seit nunmehr 26 Jahren setzt er sich 
in vorbildlichster Weise ehrenamt-
lich für seine Mitglieder ein, steht 

ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 

Bei wunderschönem 
Ausfl ugswetter wurde 
vom bayerischen Prien 
mit dem Linienschiff  auf 
die Herreninsel gefahren. 

Hier war die Besichtigung 
mit Führung des Königs-
schlosses, das vom legen-

dären König Ludwig II gebaut wurde, 
geplant. Die Reiseteilnehmer waren 
sowohl über die Außengestaltung 
der riesigen Parkanlage und dem 
Springbrunnen, als auch von den 
prunkvollen Zimmern des Schlosses 
Herrenchiemsee begeistert. Der 
romantische Kutschenservice zur 
An- und Rückfahrt zum/vom Schloss 
war für einige Mitreisende sehr 
hilfreich. Es war für alle ein sehr 
interessanter Ausfl ug, bei dem wie-
der einmal die gegenseitige Hilfe in 
der Gruppe allen Teilnehmern diesen 
Tag unvergessen gemacht hat.   

Pensionistenverband Langholzfeld

Schloss Herrenchiemsee – 
das „Bayerische Versailles“ 

TERMINVORSCHAU:

10. Dezember 2013  
Zottensberg Advent in den Bergen 

15. Dezember 2013  
Weihnachtsfeier

19. Jänner 2014  
Mitgliederversammlung mit Neuwahl

Ein Obmann mit Herz und Seele 
Konsulent Michael Stertz feierte 
sein 90jähriges Geburtstagsjubiläum

und stellt seine Hilfe selbstredend bei 
allen schwierigen Angelegenheiten zur 
Verfügung. Sein Credo ist es „Gutes und 
Freundliches den Menschen zu tun“ und 
deshalb erfreut sich Michael auch bei 
allen, die ihn kennen, großer Dankbar-
keit und Beliebtheit. Die Mitglieder des 
Pensionistenverbandes Langholzfeld-
Wagram wünschen ihrem „Michl“ 
weiterhin viel Glück, Lebensfreude 
und beste Gesundheit.  
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Wie bereits in der letzten 
Ausgabe angekündigt, konn-
te Ende September das neue, 
langersehnte Kleinrüstfahrzeug 
(KRF) an unsere Feuerwehr 
ausgeliefert werden. 

Bei der Übergabe im Rosenbauer-
Werk in der Nähe von St. Pölten, 
konnten sich auch Bürgermeister 

Peter Mair und Feuerwehr-Referent 
Markus Hofko ein erstes Bild vom neuen 
Fahrzeug machen. Am Abend wurde das 
Kleinrüstfahrzeug im Rahmen einer Über-
gabefeier im Feuerwehrhaus den bereits 
gespannt wartenden Kameradinnen und 
Kameraden präsentiert.  
Die offi  zielle Indienststellung erfolgte am 
17. Oktober. Zuvor galt es, in einer intensi-
ven Ausbildungsphase die Einsatzmann-
schaft am neuen Fahrzeug und auf den 
Geräten einzuschulen. Der erste Einsatz 
ließ auch nicht lange auf sich warten: 
bei einer Tierrettung galt es, eine Katze 
aus ihrer misslichen Lage zu befreien. 
Das Kleinrüstfahrzeug wurde speziell als 
Erstangriff sfahrzeug für technische Ein-
sätze konzipiert. Mit insgesamt fünf Mann 
Besatzung können Erstmaßnahmen, 
z.B. bei Verkehrsunfällen, effi  zient 
durchgeführt werden. 

Fahrzeugvorstellung 

Kleinrüstfahrzeug

Es wurde aber auch darauf geachtet, 
dass mit den vorhandenen Gerätschaften 
Einsätze wie Sturm- oder Wasserschäden, 
Türöff nungen, etc. eigenständig abge-
wickelt werden können. Das Fahrzeug 
verfügt über Allradantrieb und erleichtert 
durch seine kompakten Abmessungen 
u.a. das Befahren von Engstellen im 
Ortsgebiet. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei der Gemeinde Pasching, allen 
voran Bgm. Mair und Vize-Bgm. Hofko, für 
die hervorragende Unterstützung bei der 
Realisierung des neuen Fahrzeuges. 
Dank gilt auch der eigens für das KRF 
initiierten Projektgruppe (Gerhard 
Greinstetter, Ronald Kanotscher, Wolfgang 
Meindl und Peter 
Ploberger), die in 
unzähligen Stunden 
ein auf die Anfor-
derungen unserer 
Feuerwehr maßge-
schneidertes Fahr-
zeug geplant und 
umgesetzt hat.  

Starker Nachwuchs 
Im Oktober konnten wir erfreu-
licherweise fünf Neuzugänge in 
unserer Feuerwehr begrüßen, 
darunter die zweite Feuerwehr-
frau in Pasching. 
Markus Ploberger, Barbara Köck, Richard 
Schramm, Stefan 
Strobl und 
Jochen Wruck 
haben 
bereits 

Tipps für eine sichere       
Weihnachtszeit:

Die Wochen rund um das Weihnachts-
fest sind besonders brandgefährlich. 
Beachten Sie daher unbedingt die 
folgenden Sicherheitstipps:
Bewahren Sie den Adventkranz / 
Weihnachtsbaum bis zum Fest 
möglichst im Freien auf.
 
Achten Sie bei der Aufstellung von 
Kerzen, Adventkränzen und 
Christbäumen auf:
• Standsicherheit
• nicht brennbare Unterlagen
• ausreichend Abstand zu brennbaren 
Materialien (Vorhänge können sich 
z.B. durch „Zug“ bewegen) 
 
Grundsätzlich gilt:
• Behalten Sie brennende Kerzen
immer im Auge, besonders bei 
Anwesenheit von Kindern. 
Achten Sie auch auf Haustiere.
• Zündhölzer und Feuerzeuge gegen 
unbefugten Zugriff  an einem sicheren 
Ort aufbewahren
• Stellen Sie einen Kübel voll Wasser 
oder einen tragbaren Feuerlöscher 
für den Ernstfall bereit.
 
Besondere Vorsicht ist geboten: 
• bei trockenem Reisig, also beim 
Adventkranz am letzten Adventsonntag 
und beim Christbaum nach Dreikönig 
• bei Spritzkerzen – diese müssen frei 
hängen (ohne Berührung von Zweigen 
bzw. Christbaumschmuck

mit der Grundausbildung begonnen und 
unterstützen mittlerweile den laufenden 
Feuerwehrbetrieb sehr tatkräftig. 
Wir wünschen den Fünf alles Gute 
auf ihrem laufenden Feuerwehrweg!  

Kleinrüstfahrzeug

Es wurde aber auch darauf geachtet, 

Neue Sirene für die Feuerwehr Pasching
Die Freiwillige Feuerwehr Pasching 
hat eine neue Sirene beim 
Feuerwehrhaus erhalten.
Die neue Sirene wird den 
bisherigen Standort 
(Paschingerhof ) ersetzen, 
da diese nicht mehr 
funktionstüchtig ist.  
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Der Verein L(i)ebenswertes 
Pasching konnte Vorschläge 
für die Gestaltung einer neu-
en Gemeinschaftsfläche für 
Thurnharting einbringen. Der 
„Naschgarten“ mit heimischen 
Beerensträuchern und einer 
Dorfwiese wurde im Oktober 
und November ausgeführt.

Ende Mai wurde von der Gemeinde 
den Thurnhartingern ein gärtneri-
sches Konzept für den Naschgarten 

vorgestellt. Anfang September fand  
eine Besprechung mit Ing. Handl und  
Ing. Wimmer vom Bauamt, dem Land-
schaftsplaner DI Stöckl und Vertretern  
des Vereins L(i)ebenswertes Pasching 
statt. Auch Infrastruktureinrichtungen 
wie Radständer, Gemeindeschaukasten, 
Hundestation, Briefkasten und eine  

Gestaltung einer neuen Gemeinschaftsfläche 

Naschgarten für Thurnharting

Leerverrohrung für Beleuchtung wurden 
eingearbeitet. Während der Landschafts-
planer noch an der Planung arbeitete, 
wurde von Seiten der Gemeinde alles 
Notwendige für die Ausführung vor-
bereitet. Bei einem weiteren Treffen 
wurden nach Abstimmung mit den 
angrenzenden Nachbarn noch kleine  

Änderungen am Plan vorgenommen. 
Die Geländemodellierung mit den Wegen 
und die Naturstein-Sitzstufen sind noch im 
Oktober von den Firmen Held & Franke und 
dem Maschinenring ausgeführt worden, die 
Begrünung Anfang November. Die Thurn-
hartinger freuen sich schon auf das Frühjahr, 
wenn der Naschgarten blüht und gedeiht.  

Berichtet wurde unter anderem  
über die Entwürfe für das  
Schulzentrum in Langholzfeld von 

Architekt Ableidinger, neue Ideen für eine 
mögliche Ortsplatzgestaltung sowie den  
neuen Naschgarten in Thurnharting.  
 
Wenn auch Sie sich für die Mitarbeit 
im Verein interessieren, finden  
Sie uns auf: www.facebook.com/ 
liebenswertespasching.

Neue Ideen für einen gemeinsamen Lebensraum 

Verein l(i)ebenswertes Pasching

Einige Mitglieder des Vereins unter Obmann Josef Hofko  
sowie der Bürgermeister und seine Stellvertreter.

In der letzten Sitzung des Vereins l(i)ebenswertes Pasching 
standen erneut spannende Themen rund um die Gestaltung 
unseres gemeinsamen Lebensraumes auf dem Programm. 
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Musikverein Pasching 
Neuigkeiten zum Jugendorchester
Stolz und mit Freude präsentieren wir Ihnen unsere Jungmusiker

Der MV Pasching betreut derzeit  
22 Jungmusiker im Alter von 
8 - 18 Jahren. Die Palette an 

Musikinstrumenten reicht von Klarinette, 
Saxofon, Posaune über Querfl öte, 
Trompete, Horn und Tuba bis hin 
zum Schlagzeug.
Jeden Freitag von 17 - 19 Uhr ist Probe für 
Anfänger und Fortgeschrittene, wo auch 
der Spaß nicht zu kurz kommen darf. 
Der Musikverein vermittelt Ausbildungs-
plätze und stellt Instrumente zur 

Verfügung. Jeder – egal welchen Alters, 
der ein Instrument erlernen will oder 
bereits eines spielt – ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartner ist jeder 
Musiker des MV Pasching sowie die 
Jugendreferenten Josef Eckerstorfer 
0664.6179182   |   Sabine Schrenk 
0650.7422374

Terminvorschau:

Musigschnas
Samstag, 1. März 2014
im alten Feuerwehrhaus

Ab Jänner fi nden Sie alle unsere 
Aktivitäten, Termine und Fotos auch auf der neuen Homepage:   

www.mv-pasching.at

Gestaltung einer neuen Gemeinschaftsfl äche

Naschgarten für Thurnharting
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Als Abschluss des Jubiläums-
jahres fand am 24. November 
ein Festkonzert zum 50-Jahr-
Jubiläum statt. Mit einem 
gewohnt schwungvollen 
und abwechslungsreichen 
Programm konnte der Musik-
verein Langholzfeld im großen 
Saal des Volksheimes die an-
wesenden Besucherinnen und 
Besucher gut unterhalten. 

Im Rahmen des Konzertes wurde 
neben verdienten Musikern auch ein 
Gründungsmitglied des Musikvereines, 

Karl Huber, für seine langjährige 
Leistung vom Musikverein geehrt. 
Den zweiten Teil begannen die inzwi-
schen sehr zahlreichen Jungmusiker, 
die dann gemeinsam mit den restlichen 
Musikerinnen und Musikern des Konzert 
gemeinsam weiterspielten – so konnte 
auch hier der Bogen zur Zahl „50“ 
gespannt werden – waren doch damit 
mehr als 50 Musikerinnen und Musiker 
auf der Bühne.
Im Anschluss an das Konzert wurde 
in der Vergangenheit geschwelgt, 
so konnten die Besucher Filme und 
Fotos aus der Geschichte des Musik-
vereines bewundern. Wir bedanken 
uns bei allen, die zum Gelingen aller 
Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2013 
sowohl musikalisch, als auch durch ihre 
Mithilfe, beigetragen haben. 

Festkonzert in Langholzfeld

Musikverein Langholzfeld feierte 
50jähriges Bestandsjubiläum 
mit einem Festkonzert

Punschstand beim Volksheim Langholzfeld 
21. und 22. Dezember · 17 Uhr
Mittlerweile schon traditionell veranstal-
tet der Musikverein Langholzfeld auch 
heuer wieder einen Punschstand vor dem 
Volksheim Langholzfeld. Es gibt Punsch 
und Glühwein – umrahmt von einer 
Bläsergruppe des Musikvereines.

Ausblick erstes Halbjahr 2014
Das Jahr 2014 wird im ersten halben Jahr 
geprägt sein von den Vorbereitungen zur 
Konzertwertung in St. Marien, die am 
5. / 6. April in St. Marien ausgerichtet wird. 
Daher gibt es im kommenden Jahr auch 
kein Frühjahrs- bzw. Kirchenkonzert.

Bewährt und gut angekommen ist 
heuer die Traktorrundfahrt im Vorfeld 
des Musikfestes, deshalb werden wir das 
ähnlich auch im Mai 2014 wieder durch-
führen. Wir beginnen nun auch wieder 
mit einer früheren Tradition und lassen 
das Sommerfest am Pfarrplatz wieder 
aufl eben. Der genaue Termin steht noch 
nicht fest, wird aber im Juni/Juli sein.
Die Teilnahme am Bezirksmusikfest  
in St. Marien ist ebenfalls wieder ein 
Pfl ichttermin, der am 28. Juni statt-
fi nden wird.  

Informationen zum 
Musikverein Langholzfeld:
Alle aktuellen Informationen zum 
Musikverein Langholzfeld 
(Termine, Fotos, …) fi nden Sie auf 
unserer Homepage 
www.mv-langholzfeld.at

Frohe Weihnachten!
Der Musikverein Langholzfeld 

wünscht Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2014. Viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit Ihnen und 

Ihren Familien!
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Wir haben uns mit Freude 
und tatkräftigem Einsatz am 
Paschinger Weinfest und am 
Adventmarkt beteiligt, dafür 
Kekse gebacken, Marmeladen 
eingekocht, Kräuter angesetzt 
und daher insgesamt einen 
recht aktiven Herbst verbracht. 

Zu den Chorproben konnten wir 
einige „Neuzugänge“ begrüßen, 
darunter Sängerinnen, die schon 

früher im Singkreis waren und jetzt 
wieder die nötige Zeit und Lust haben, 

aktiv mitzusingen. Musikalisch bereiten 
wir uns seit Wochen auf die „ruhige 
Zeit“ vor, die – wenn es nach den 
Texten so vieler schöner Lieder geht – 
zu Weihnachten ja kommen soll. 
Wir möchten Sie jedenfalls auch 
heuer wieder mit einem Advent -
konzert darauf einstimmen. 
Gemeinsam mit unserem Kinder- und 
Jugendchor, der Stub´nmusi, einem 
Ensemble des Musikvereins Langholz-
feld und dem geschätzten Moderator 
Mag. Kurt Mathauer, werden wir dieses 
Mal vorwiegend deutschsprachige 
Volkslieder singen und spielen.  

Adventkonzert 
in der Pfarrkirche
Langholzfeld

Sing- und Spielkreis Pasching

Wie immer fi ndet das Konzert 
am 4. Adventsonntag statt: 

22. Dezember ·17.00 Uhr 
Pfarrkirche Langholzfeld 
Im Anschluss stehen im Pfarrsaal 
Glühwein oder Tee und Brote bereit.

Wanns draußt bald fi nster 

wird und a scho kalt, 

kimmt  alls in`d Stubm 

rein, jung, so wia alt. 

Warm is und ruhig und 

d`Uhr hört ma geihn. 

Guat is und feierlich. 

Was kann des sein? 

Bratäpfel, Kletznbirn, 

wia des guat riacht! 

Gspürts es denn net, 

dass scho bald etwas 

gschiacht? 

Jetzt is Advent,

unsre heilige Zeit. 

Sie macht uns alle 

für`d Weihnacht bereit. 

Adventlied aus Oberösterreich 

von Franz Tomschi
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Formel 1-Feeling mitten in 
Langholzfeld für Junge und jung 
Gebliebene. Innovative Slotcar-
Bahn mit Carrera-Komponenten 
im ehemaligen Jugendclub der 
Pfarre Langholzfeld eröff net. 

In einjähriger Arbeit wurden vom 
Modellauto-Slotcarclub Pasching 
(ZVR-Zahl 590327097) die Räumlich-

keiten in der Josef-Gangl-Straße 1 in 
Langholzfeld adaptiert und eine 4-spurige, 
39,20 Meter lange Slotcar-Autorennbahn 
aus Carrera-Komponenten geschaff en. 
Das Besondere daran: Sie kann praktisch 
auf Knopfdruck sowohl analog, als auch 
digital, in beiden Varianten sogar 4-spurig, 
betrieben werden. Ein kleines Team um 
Obmann Helmut Hofstadler hat geschaff t, 
was laut Angaben der Herstellerfi rma 
Carrera nicht möglich ist, nämlich die zwei 
komplett verschiedenen Systeme von 
Carrera (Evolution und Digital 132/124) auf 
einer 4-spurigen Großbahn zu integrieren. 
Echtes Rennfi eber ist somit garantiert, mit 
Spurwechsel, heißen Überholmanövern 
und taktischen Tankstops.
Für alle Fans der 
kleinen Flitzer 

 Der neue SlotCar Club in Pasching

Pasching im Highspeed-FieberPasching im Highspeed-Fieber
- von denen gibt es sehr viele, denn 
wer hat nicht schon eine Mini-Ausgabe 
einer Carrera-Bahn zu Hause oder lieb-
äugelte mit dem Gedanken, sich eine 
anzuschaff en - besteht nun die Möglich-
keit, an den Clubabenden jeden Freitag 
ab 18.00 Uhr (außer an Feiertagen), in 
geselliger Runde sein Rennfi eber aus-
zuleben oder auch nur seine Miniatur-
Rennwagen auf einer 
Großbahn zu testen.  
„Von rennbegeisterten 
Jugendlichen 
bis zu jung 
gebliebenen Senioren 
sind alle herzlich 
willkommen", 
so der Obmann 
Helmut Hofstadler.  

Informationen gibt es 
auch auf der Home-
page des Clubs unter:
www.scc-pasching.
jimdo.com
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Wenn die ersten Nachtfröste 
kommen und die Tagestempe-
raturen nur mehr unwesentlich 
über den Gefrierpunkt klettern, 
hat die Bienenkönigin ihre 
Legetätigkeit bereits ein-
gestellt. 

Die verbleibenden Bienen ha-
ben sich zu einer festen Traube 
zusammengezogen, um den 

tiefen Temperaturen zu trotzen. Auch 
in der Imkerei ist es ruhiger geworden. 
Es beginnen jedoch bereits die ersten 
Vorbereitungen für das kommende 
Jahr. Nun bleibt etwas Zeit, um aus 

Imkerverein Pasching

Bei den Bienenstöcken 
ist Ruhe eingekehrt

dem überschüssigen Bienenwachs 
Kerzen und  Christbaumschmuck zu 
gießen. Auch für die Veredelung seiner 
Produkte hat der Imker jetzt mehr Zeit. 
Propolis wird von den Bienen erzeugt, 
indem sie das ganze Jahr über Harze von 
Blüten und Baumknospen sammeln und 
mit körpereigenen Wirkstoff en versetzen. 
Mit Propolis überziehen Bienen alle 
Fremdkörper im Stock und verhindern 
damit die Ausbreitung von Bakterien 
und Pilzen. Mit geeigneten Einrichtungen 
sammelt der Imker das Propolis und 
verarbeitet es zu Tropfen und Salben. 
Gerade in dieser kühlen Jahreszeit 
können diese Produkte zum Wohlbe-
fi nden beitragen. Genießen Sie einen 
gemütlichen Abend beim Schein einer 

zart duftenden Bienenwachskerze, einigen 
Stücken Honiglebkuchen und einem 
Gläschen Met oder Honiglikör. Der Imker-
verein Pasching wünscht ein schönes 
Weihnachtsfest, angenehme Feiertage 
und alles Gute und Gesundheit 
im neuen Jahr. Weitere Informationen 
über Honig und Imkereiprodukte 
erhalten sie beim Imker ihres 
Vertrauens und im Imkereizent-
rum Linz, Pachmayrstraße.  
www.imkereizentrum.at 
Imkerverein Pasching
Obmann Hubert 
Gschwandtner  
Pasching, Thurnharting 
Lokalbahnstraße 2  
Telefon: 07221.88553
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über Honig und Imkereiprodukte 

· 25. Jänner – Gemeindeschitag

·  19. Februar – Kinder- und Familienschitag

· 21. Februar – Naturfreunde 
 Hüttengschnas · 20.11  Uhr

· 2. März – Kinderfasching 
 Paschingerhof · 14.00 Uhr   

· 2. Mai – Anklettern Kletterturm  
 Naturfreundeheim · 15.00 Uhr

·  15. Juni – Paschinger Radtag · 9.00 Uhr

· 29. August – Spiele-Nachmittag 
 mit Sommerfest · 15.00 und  19.00 Uhr

Schitouren und Schneeschuh- 
wanderungen werden gesondert 
bekannt gegeben. 
Jeden Freitag ab 19.30 beim 
Vereinsabend im Naturfreundeheim, 
Poststraße 38.  

Gymnastik:  Freitag · 19.00 - 20.15

Klettern:  1. und 3. Freitag · 17.00 - 18.30

Badminton:  2. und 4. Freitag · 17.00 - 18.30
(in der Sporthalle Langholzfeld)

Racketlon ist eine Mischung 
aus den vier Sportarten Tisch-
tennis, Badminton, Squash 
und Tennis.

Der Spieler tritt in allen vier 
Disziplinen gegen den gleichen 
Gegner an. Die Reihenfolge, in 

der gespielt wird, ist vom kleinsten 
zum größten Schläger vorgegeben.
Nachdem alle Sportarten gespielt 
wurden, werden alle Punkte 
zusammengezählt und dadurch 
der Gewinner ermittelt.  

Termine 2014

Neuer Verein in Pasching

Racketlon = Tischtennis. 
Badminton.  Squash. Tennis.

Racketlon-Info
Trainingstage: 
Mittwoch · 18.00 Uhr
Samstag · 17.00 Uhr

Bitte um Voranmeldung.
Peter Rohringer
Telefon: 0676/84116820 
peter.rohringer@gmail.com

 Der neue SlotCar Club in Pasching

Pasching im Highspeed-Fieber
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GEWINNSPIEL Wieder einmal fein essen 
gehen oder ins Kino?
Mit dem Gewinnspiel von „inpasching“ 
haben Sie in jeder Ausgabe eine 
Gewinnchance. Kinder gehen gratis 
ins Kino und für die Erwachsenen gibt 
es ein feines Essen im Paschinger Hof 
und im Volksheim Langholzfeld.

Die richtigen Antworten zum 
Gewinnspiel Ausgabe 3/2013:
1.) 24. 10. 2013, 19.00 Uhr
2.) 4 Gruppen
3.) Netzwerk Pasching 

Die Gewinner:
Gutschein für ein Essen 
im Paschinger Hof:
Dagmar Scherbaum, Weizenweg 10

Gutschein für ein Essen 
im Volksheim Langholzfeld:
Siegfried Ring, Bayerstraße 7

Wir danken fürs Mitspielen! 
Die Preise werden zugesandt.

inpasching

✁

Beantworten Sie folgende Fragen aus dieser Ausgabe „inpasching“

Antwort: ________________________

_______________________________

Antwort: ________________________

_______________________________

Antwort: ________________________

_______________________________

1.) In welchem Monat
fi ndet die Kindergarten-
anmeldung statt?

2.) Wieviel Tonnen 
Streusalz fasst 
der Salzsilo?

3.) Wann fi ndet die 
Kulturveranstaltung
„Sie wünschen wir
spielen“ statt?

Name

PLZ/Ort                             Straße/Hausnummer            

Telefon

Alter

Schicken Sie uns den Abschnitt ins Rathaus oder bringen Sie ihn direkt dort oder in der 
Gemeindezweigstelle Netzwerk vorbei. Die Gewinner werden unter Ausschluss des 
Rechtsweges aus den richtigen Einsendungen gezogen. Mitarbeiter der Gemeinde 
Pasching sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Namen der Gewinner werden 
in der nächsten Ausgabe „inpasching“ veröff entlicht. Die Preise werden zugesandt. 
Einsendeschluss ist der 26. 2. 2014. Viel Spaß beim Mitmachen!


